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Statistiken über Migrationshintergründe in Deutschland 
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Warum leben viele Menschen mit türkischem und syrischem Migrationshintergrund in Deutschland? 
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Warum leben viele Menschen mit Migrationshintergrund in Westdeutschland? Denk sowohl an Politik als auch an Arbeitsbedingungen. 


















Aus: Sachverständigenrat. Fakten zur Einwanderung in Deutschland. 5. Dezember, 2024. 

Podcast: Muslime in Deutschland – SG #219 (2020)
Hört euch den Podcast an und beantwortet die Fragen unten.
https://slowgerman.com/2020/11/16/muslime-in-deutschland-sg-219/ 
	1
	Wie viele Muslime leben in Deutschland?

	

	2
	Nach 1961 kamen viele Menschen aus der Türkei nach Deutschland. Waren sie Turisten?

	

	3
	Sind die Türken wieder zurück in die Türkei gefahren?

	

	4
	Was sagte der deutsche Innenminister 2006 über den Islam?

	

	5
	Wieso kommen 2011-2015 viele Menschen -die meisten Muslime- nach Deutschland?

	

	6
	Herrscht in Deutschland immer Harmonie zwischen Muslimen und anderen Gruppen?

	

	7
	Ist es in Deutschland für muslimische Lehrerinnen verboten, ein Kopftuch zu tragen?

	

	8
	Müssen in Deutschland muslimische SchülerInnen an dem traditionellen Religionsunterricht teilnehmen?

	

	9
	Haben alle Deutsche eine freundliche und tolerante Beziehung zu Muslimen?
	

	10
	Wieso feiert man in manchen Kindergärten in Deutschland muslimische Feiertage?

	





Die türkischen Gastarbeiter 

Schaut euch das Video auf youtube an und beantwortet danach die Fragen unten.
 
”Wie prägten die türkischen Gastarbeiter Deutschland? 60 Jahre Anwerbeabkommen | Terra X” (2021). https://www.youtube.com/watch?v=-6j68W-d23M 


Wie kann man das Wort Gastarbeiter definieren?








Wer waren die Gastarbeiter? 







Warum sind sie nach Deutschland gekommen?








Wie kann man die Begegnung zwischen den Deutschen und den Türken beschreiben? 







Welche positiven und negativen Konsequenzen können erwähnt werden?






Deutsche Muslimin (2005)
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Nach dem Lesen – Grammatik
Findet mindestens zehn Beispiele mit Präpositionen, wo du die Anwendung erklärst.
1.


2.


3.


4.


5.


6.


7.


8.


9.


10.


11.


12.













Perspektiverung – Almanya (2011)

Welche Ähnlichkeiten und Unterschiede gibt es zwischen dem Text mit Aisha und dem Film Almanya? Generationen? Kulturen? Lebensgefühl? 




































Erdal Sezer – Es wird immer etwas fremdes bleiben (2006)

Vor dem Lesen – Nachdenken
Welche Vor- und Nachteile sind damit verbunden mit zwei Kulturen zu leben?
	Vorteile
	Nachteile 

	










	



Während des Lesens - Textfragen
1. Wo machen Erdal und seine Familie jedes Jahr Sommerurlaub?



2. Wie reagieren Erdal und seine Schwester darauf? 



3. Wo ist Erdal geboren? 



4. Wie war Erdals Erziehung?

 

5. Welche Probleme hatte Erdal, als er Teenager war? 



6. Über was hat Erdal oft mit seinen Eltern gestritten? 
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“Das alles ist Deutschland“ von Fler feat. Bushido (2010) und “Deutschland“ von Den Prinzen (2001)

[image: Et billede, der indeholder person, mikrofon, menneske, tatovering

AI-genereret indhold kan være ukorrekt.]
Löse das Kreuzworträtsel. Alle Wörter kommen im Lied „Das alles ist Deutschland“ vor. 
[image: Et billede, der indeholder diagram, linje/række, Plan, Teknisk tegning

Automatisk genereret beskrivelse][image: Et billede, der indeholder tekst, Font/skrifttype, skærmbillede, nummer/tal

Automatisk genereret beskrivelse]







Musikvideo: https://www.youtube.com/watch?v=SapMxGokXMc 
1. Schreibt während des Hörens so viele Wörter und Sätze wie möglich, die du während des Hörens bemerkst, die etwas mit dem Deutschlandbild zu tun haben. 









2. Vergleicht die zwei Lieder „Das alles ist Deutschland“ und „Deutschland“ in Bezug auf das Deutschlandbild. Welche Unterschiede und Ähnlichkeiten gibt es? 


















3. Wie können wir die unterschiedlichen Deutschlandbilder erklären?













Das alles ist Deutschland von Fler feat. Bushido (2011)

Deutschland ich lieb', dich so
Und ich seh', dass nicht jeder Deutsche, das
Das kann und auch versteht
Ich lieb deine Straßen, kein Te-Tempolimit
Ich pflege in Berlin, mein Gangbanger Image
Ich leb' den deutschen Traum, ich lieb' die deutschen Frauen
Von dir habe ich die Farbe, die Farbe meiner Augen
Doch warum bist du so?
So streng und kompliziert, Bushido produziert
Der Bulle observiert, ab ins Heim, ich war dreizehn,
Ich wollte nie was einsehen
Und Mama musste dann mit mir zur Polizei gehen
Der Benz und der Kanzler
Die Wende, der Sandmann, der Stress vom Finanzamt,
Die Gangs und die Pump Gun
Ich weiß wir waren nicht immer ein ganz perfektes Paar,
Denn ich hatte das Gefühl
Du warst nie für mich da, nie da in schlechten Zeiten,
Doch jetzt bist du zur Stelle
Die Neue Deutsche Welle, die Neue Deutsche Welle
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das alles sind wir, (ooh aah ooh)
Das gibt es nirgendswo anders, nur hier, nur hier
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das sind alles wir, (ooh aah ooh)
Wir leben und wir sterben hier
Glaub mir ich lieb' mein Deutschland so sehr,
Ich lieb' deine Straße, sprech' deine Sprache
Mit dir aufgewachsen, mit achtzehn allein,
Nach der Haft wieder frei, gelacht und geweint
Du bist mulitkulturell, schwarz, weiß, braun,
Und hier wunschlos glücklichsein war mein Traum
Doch viele mussten raus, viele mussten gehn
Und übrig geblieben sind Familien unter Tränen
Sag warum scherst du alle, über einen Kamm
Versteh' mich nicht falsch
Nein, ich liebe deinen Glanz, was du gebaut hast,
Ich lieb dich genauso, wie ein ganzer Deutscher
Ich fahr deine Autos, ich kenn die Gesetze, kenn deine Strafen
Ja, wenn die SEK einmarschiert und wir schlafen
Ich liebe dic, h mein Deutschland, ich sag' es live auf dem Ersten
Ich würd alles für dich tun außer sterben
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das alles sind wir, (ooh aah ooh)
Das gibt es nirgendswo anders, nur hier, nur hier
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das sind alles wir, (ooh aah ooh)
Wir leben und wir sterben hier
Hier bin ich geboren und hier werde ich auch sterben
Man vieles ging kaputt und vor uns liegen Scherben,
Ich nehm sie mit den Händen
Das ist unsere Zukunft
Das ist unsere Zukunft
Das ist unsere Zukunft
Denn hier bin ich geboren und hier werde ich auch sterben
Man vieles ging kaputt und vor uns liegen Scherben,
Ich nehm sie mit den Händen
Denn das ist unsere Zukunft
Das ist unsere Zukunft
Das ist unsere Zukunft
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das alles sind wir, (ooh aah ooh)
Das gibt es nirgendswo anders, nur hier, nur hier
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das sind alles wir, (ooh aah ooh)
Wir leben und wir sterben hier
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das alles sind wir, (ooh aah ooh)
Das gibt es nirgendswo anders, nur hier, nur hier
Das alles ist Deutschland, (ooh aah ooh)
Das sind alles wir, (ooh aah ooh)
Wir leben und wir sterben hier
 




















Deutschland von Die Prinzen (2011)

Deutsch, deutsch
Deutsch, deutsch
Deutsch, deutsch
Natürlich hat ein Deutscher "Wetten, dass" erfunden
Vielen Dank für die schönen Stunden
Wir sind die freundlichsten Kunden auf dieser Welt
Wir sind bescheiden, wir haben Geld
Die Allerbesten in jedem Sport
Die Steuern hier sind Weltrekord
Bereisen Sie Deutschland und bleiben Sie hier
Auf diese Art von Besuchern warten wir
Es kann jeder hier wohnen dem es gefällt
Wir sind das freundlichste Volk auf dieser Welt
Deutsch, deutsch
Deutsch, deutsch
Nur eine Kleinigkeit ist hier verkehrt
Und zwar, dass Schumacher keinen Mercedes fährt (Mercedes fährt)
Das alles ist Deutschland
Das alles sind wir
Das gibt es nirgendwo anders
Nur hier, nur hier
Das alles ist Deutschland
Das sind alles wir
Wir leben und wir sterben hier
Deutsch, deutsch
Deutsch, deutsch
Deutsch, deutsch
Deutsch, deutsch
Es bilden sich viele was auf Deutschland ein
Und mancher findet es geil, ein Arschloch zu sein
Es gibt manchen, der sich gern über Kanaken beschwert
Und zum Ficken jedes Jahr nach Thailand fährt
Wir lieben unsere Autos mehr als unsere Frau'n
Denn deutschen Autos können wir vertrau'n
Gott hat die Erde nur einmal geküsst
Genau an dieser Stelle, wo jetzt Deutschland ist
Wir sind überall die besten, natürlich auch im Bett
Und zu Hunden und Katzen besonders nett
Das alles ist Deutschland
Das alles sind wir
Das gibt es nirgendwo anders
Nur hier, nur hier
Das alles ist Deutschland
Das sind alles wir
Wir leben und wir sterben hier
Wir sind besonders gut im Auf-die-Fresse-hau'n
Auch im Feuerlegen kann man uns vertrau'n
Wir steh'n auf Ordnung und Sauberkeit
Wir sind jederzeit für 'nen Krieg bereit
Schönen Gruß an die Welt, seht es endlich ein
Wir können stolz auf Deutschland
Schwein, Schwein
Schwein, Schwein
Schwein, Schwein
Schwein, Schwein
Das alles ist Deutschland
Das alles sind wir
Das gibt es nirgendwo anders
Nur hier, nur hier
Das alles ist Deutschland
Das sind alles wir
Wir leben und wir sterben hier
Das alles ist Deutschland
Das alles sind wir
Das gibt es nirgendwo anders
Nur hier, nur hier (zwo, drei, vier)
Das alles ist Deutschland
Das sind alles wir
Wir leben und wir sterben hier



























Flüchtlingskrise 2015
[image: ]

Oben sieht man Anas Modamani, Flüchtling aus Syrien (2015), und die damalige Bundeskanzlerin Angela Merkel https://www.morgenpost.de/politik/article407873868/syrer-machte-mit-merkel-selfie-darum-wird-er-nicht-zurueckkehren.html 

Flüchtlingekrise 2015. Was war das?

[image: ]
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/217302/flucht-in-die-krise-ein-rueckblick-auf-die-eu-fluechtlingskrise-2015/ 

Reportage über die Flüchtlingskrise 2015

Vor dem Sehen der Reportage 
Wörter und Begriffe untersuchen. 









Wir schauen uns die Reportage (2015) von Tine Kugler und Günther Kurth von ZDF an.
 

Fragen zu der Reportage

1. Woher kommen die Flüchtlinge?






2. Warum sind sie nach Deutschland gekommen?






3. Was halten die Flüchtlinge von dem Leben in Deutschland?






4. Beschreib den Sprachkurs. Warum wollen sie Deutsch lernen?






5. Was halten die lokale Bevölkerung von den Flüchtlingen?







6. Beschreib die Begegnung zwischen den Flüchtlingen und der lokalen Bevölkerung aus Deutschland?


15
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In den einzelnen Bundeslandern leben unter-
schiedlich viele Menschen mit Migrationshinter-
grund. In den drei Stadtstaaten sowie in Hessen
und Baden-Wiirttemberg ist ihr Anteil an der Ge-
samtbevdlkerung besonders hoch. In Bremen liegt
der Anteil mit rund 44,0 Prozent am hochsten. In
den ostdeutschen Bundeslandern — ohne Berlin —
stellen Menschen mit Migrationshintergrund nur
rund 11,3 Prozent der Bevdlkerung. Ihr Anteil ist
hier viel niedriger als in den westdeutschen Bun-
deslandern inklusive Berlin (rd. 33,4 %), da keine
vergleichbare Einwanderungstradition besteht. In
Rheinland-Pfalz und Bayern entspricht der Anteil
von Personen mit Migrationshintergrund mit rund
29,6 Prozent (RP) bzw. rund 29,9 Prozent (BY)
fast exakt dem Bundesdurchschnitt von rund
29,7 Prozent.

Menschen mit Migrationshintergrund sind 2023 mit
durchschnittlich 35,5 Jahren deutlich jiinger als
Menschen ohne Migrationshintergrund (durch-
schnittlich 47,2 Jahre). Betrachtet man die Bevol-
kerung nach Altersgruppen, zeigt sich, dass unter
Kindern und Jugendlichen besonders viele eine Zu-
wanderungsgeschichte haben (rd. 42,5 % der un-
ter 18-Jahrigen), wahrend der Anteil der Personen
mit Migrationshintergrund bei den Seniorinnen und
Senioren (65 Jahre und mehr) lediglich bei rund
14,7 Prozent liegt.

Bevolkerungsanteil mit Migrationshinter-
grund in den Bundesldndern 2023

21,6%

Quelle: Statistisches Bundesamt 2024f; Berechnung und
Darstellung: SVR




image4.png
Teil 1
Wiahrend des Lesens
Uberlege dir wahrend des Lesens folgende Fragen:

Was ist der Unterschied zwischen den GroReltern und Aishas Eltern?

Wie wurden Aisha und ihre Geschwister erzogen?

Aisha Ugurlu

ist 1981 in K&In geboren. Sie studiert Jura und ist in der Muslimischen Jugend KéIn aktiv.

Mein Name ist Aisha Ugurlu. Ich lebe in der dritten Generation in Deutschland. Meine GroReltern
sind mit der ersten Welle tiirkischer Arbeiter nach Deutschland gekommen, so dass meine Eltern
auch in Deutschland groR geworden sind. Mein Vater musste schon relativ friih

arbeiten gehen. Trotz seines groRen Wunsches, einen angemessenen Schulabschluss

mit anschlieRender Ausbildung zu machen, brachten meine GroReltern ihn dazu, schnell eine
Arbeit zu finden und einfach Geld zu verdienen. Wozu Ausbildung? Den Frust dariiber konnte er
lange nicht tGberwinden.

2

Als meine Eltern heirateten, war meine Mutter 18 und mein Vater 20 Jahre alt. Da mein Vater sehr
viel Wert auf Bildung legte, machte er zumindest jetzt seinen Traum wahr, indem er

das Fachabitur und eine Maschinenschlosserausbildung nachholte, was fiir die damaligen Tiirken
eine echte Hochleistung war.

3

Als seine Ausbildung zu Ende war, hatten meine Eltern schon drei Kinder (spater kamen noch zwei
weitere dazu) und sie hatten hierzulande den Islam fiir sich entdeckt. Wahrend meine GroReltern
eher Kulturmuslime sind, entschieden sich meine Eltern ganz bewusst dafiir, als praktizierende

Muslime zu leben und die Gebote des Islam zu praktizieren. Sie setzten sich daher auch intensiv
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mit islamischer Literatur, mit dem Koran und der arabischen Sprache auseinander. Das war fiir sie
sehr wichtig.

1

Als ich drei Jahre alt war, fingen meine Eltern an, mir das arabische, das deutsche

und anschlieBend das tirkische Alphabet beizubringen. Mit fiinf Jahren konnte ich absolut
flieRend und fehlerfrei den Koran rezitieren und wusste, wie ich das

islamische Gebet zu verrichten hatte. Wenn mein Vater mich und meine Geschwister ab und zu
einmal in die Moschee mitnahm, staunten alle Giber uns. Das, womit sich viel ltere Kinder
beschaftigten, konnten wir schon perfekt. Der Hoca in der Moschee war immer verblifft

und lobte meinen Vater fiir sein Engagement gegentber seinen Kindern. Im

Allgemeinen schickte mein Vater uns anders als die anderen religi6s praktizierenden Eltern nicht in
die Moschee. lhm war es dort nicht diszipliniert und streng genug, alles viel zu lasch und chaotisch.
Er meinte immer, er habe von den Deutschen Disziplin und Pinktlichkeit gelernt, in vielen

Dingen seien sie schlichtweg besser, daher nahm er sich eher die Deutschen zum Vorbild.

5

Anders als in der Moschee herrschte bei uns zu Hause regelrecht Soldatendisziplin. Egal ob
Kindergartenzeit, Schulzeit, Wochenende oder Urlaub, wir wurden immer Punkt sechs

Uhr morgens von meinem Vater geweckt. Jede Handlung wurde strikt nach den

islamischen Geboten durchgefiihrt. Der Tag begann damit, dass wir alle im Bad

die Gebetswaschung vollzogen und in Gemeinschaft das Morgengebet verrichteten, ebenso auch
die weiteren vier Tagesgebete des Islam. Wir hatten keine hohen Mébel zu Hause. Alles fand auf
dem Boden statt. Wir saRen auf dem Boden, aRen an einem sehr niedrigen Tisch und schliefen
auch auf dem Boden, so, wie es unser Prophet Mohammad, Friede sei mit ihm, praktizierte.

6

Ich fand alles zum Kotzen. Warum war bei uns alles so anders? Warum konnten wir nicht so sein
wie die anderen? Meine Freunde im Kindergarten machten nicht so ellenlange Gebete wie wir!
‘Warum waren meine Eltern nur so streng? Ungehorsam gegeniiber den Eltern? Das wére mir und
meinen Geschwistern im Traum nicht eingefallen. Die Konsequenzen waren zu hart.

7

Als mein Vater mit 26 Jahren unheilbar erkrankte, verlor er seinen Job und wurde von

den Arzten fiir absolut arbeitsunfahig erklart. Dadurch waren die strenge Hausdisziplin und der
unglaubliche Lernterror in allen Lebensbereichen tiberhaupt erst méglich. Bis heute ist es mir

ein Ratsel, wie ein Haufen Arzte einen Mann wie meinen Vater, der nie ermiidete vor Lern- und
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Kontrolleifer, fiir arbeitsunféahig erklaren konnte. Wahrend meine Mutter die téglich anfallenden
Hausarbeiten tatigte, kimmerte sich mein Vater um die Kindererziehung. Im Gegensatz

zu anderen Véatern war er der Ansicht, dass Kindererziehung Ménnersache sei, da Frauen nicht so

konsequent sein kénnten und zu emotional seien. An Wochenenden war natiirlich striktes
Lernprogramm angesagt. Morgens religiéses Wissen, mittags weltliches Wissen wie Sachbiicher
lesen, Diktate und deutsche Rechtschreibung tiben.

8

Ich fiihlte mich wie im Geféngnis, daher liebte ich den Kindergarten, es war wie ein taglicher Flug
in die Freiheit. Alle Kinder wollten, dass es Wochenende wird - mir graute vor den Wochenenden.
Im Kindergarten konnte ich so sein, wie ich bin, ich konnte so lange spielen, wie ich wollte, ich
konnte mich duRern, wenn mir etwas nicht passte. Schon als Kind war ich ein fréhlicher Mensch,
plapperte viel und fragte meine Erzieherinnen bis ins Detail aus, wenn ich etwas wissen wollte. In
meinem Kindergarten gab es wenige ausléndische Kinder, darauf hatten meine Eltern geachtet. Sie
waren der Ansicht, zu viele auslandische Kinder sorgten dafiir, dass die Kinder nicht gut Deutsch
lernten. Nicht jeder bemiihte

9

ich so hart wie meine Eltern um die Sprachkenntnisse ihrer Kinder.

Zudem wollten sie auch nicht, dass ich tirkische Freunde habe, ich sollte deutsche Freunde haben,
gut Deutsch sprechen und mich in den Umgangsformen hierzulande auskennen. Bis zu meinem 20.
Lebensjahr hatte ich tatsachlich nie tirkische Freunde. Die meisten waren deutsch, die anderen

zumindest aus Europa.

Aisha Ugurlu: Deutsche Muslimin. Was lebst du?. Knaur-Taschenbuch-Verl., 2005

Vokabeln: hierzulande: her til lands

Welle (f): bplge entdecken: opdage

angemessen: passende entscheiden: beslutte

anschlieBend: efterfplgende Gebot (n): regel, bud

verdienen: tjene jemandem etwas beibringen: lzere nogen noget
Frust (m): frustration rezitieren: recitere (lase op fra koranen)
Fachabitur (n): teknisk studentereksamen Gebet (n): bpn

Maschinenschlosserausbildung (f): verrichten: udfgre

maskinarbejderuddannelse mitnehmen: tage med

Hochleistung (f): toppraestation Staunen: blive forblgffet

loben: rose
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lasch: slap Lernterror (m): undervisningshelvede

seinen: var (konjunktiv af sein) Ritsel (n): gade

Gebetswaschung (f): den rituelle afvaskning for Haufen (m): flok

bgnnen ermiiden: blive treet

niedrig: lav Ansicht (m): have den opfattelse/mening
Friede sei mit ihm: fred veere med ham ansagen: diktere

zum Kotzen: til at braekke sig over Mir graute vor: jeg gruede for
ellenlange: alenlang (meget lang) Erzieherinnen (f): kvindelig paedagog
ungehorsam: ulydig achten auf: passe pa, veere opmarksom pa
wadre: ville veere (konjunktiv af sein) sich bemiihen: ggre sig umage
unheilbar: uhelbredelig Sprachkenntnis (n): sprogkundskab
erkranken: blive syg tatsachlich: faktisk

arbeitsunfahig: uarbejdsdygtig

Nach dem Lesen

Wahr oder falsch?
wahr  falsch
Aisha ist eine Migrantin der zweiten Generation =} [u]
Die GroBeltern kamen mit der ersten Welle tirkischer Arbeiter nach Deutschland o [u]
Aishas Vater bekam in Deutschland eine Ausbildung =} o
Aishas Vater und Mutter heirateten, als sie beide 18 Jare alt waren o s]
Aishas Eltern sind Kulturmuslime o o
Mit finf Jahren konnte Aisha flieBend und fehlerfrei den Koran rezitieren o a]
Aishas Vater schickte jede Woche die Kinder in die Moschee s} [u]
wahr falsch
Die Familie stand jeden Morgen um 6 Unr auf =} [u}
Die Familie betete funf Mal pro Tag o o
Aisha fand die Soldaterdisziplin zu Hause traumhaft =} [u]
Der Vater verlor mit 26 Jahren seinen Job = [u}
Der Vater meinte, dass Kindererziehung Ménnersache sei =} [u]
Aisha fihite sich im Gefangnis, wenn sie im Kindergarten war [u] u}
In Aishas Kindergarten gab es wenige auslandische Kinder [} [u]
Aishas hatte sowohl deutsche als auch tarkische Freunde [m] (m)

Vergleicht eure Ergebnisse, und berichtigt die falschen Aussagen mundlich.
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Analyse und Interpretation
Gebt eine Personencharakteristik von den GroReltern, den Eltern und Aisha, indem ihr euch im

Teil 1 Informationen und Zitate zu jeder Person/Gruppe aussucht und aufschreibt.
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ERDAL SEZER
»ES WIRD IMMER ETWAS FREMDES BLEIBEN«

Ein tiirkischer Moslem aus Landau in der Pfalz

Eine Heimat, zwei Sprachen. Eine Religion, zwei Kul-
turen. Erdal erzéhlt aus seinem Leben als tirkischer
Deutscher.

Es ist sieben Uhr abends. Wir sitzen alle an einem Tisch:
meine Eltern, meine Schwester, meine GroBmutter,
mein Onkel, meine Tante und meine Kusinen. »Pohca«
gibt es, das sind mit Schafskdse gefillte Teigtdschchen.
Dazu trinken wir schwarzen Tee, wie es eben bei uns
iiblich ist. Im Hintergrund lauft Saz-Musik mit Gesang,
traditionelle Volksmusik. Naja, mein Ding ist das nicht.
|ch stehe eher auf R'nB oder Hip Hop.

Fremde Heimat der Eltern

Meine Familie plant den Sommerurlaub. Wie fast jedes
Jahr wollen wir in die Tiirkei fliegen. Ich finde das cool,
denn im Sommer zeigt das Thermometer dort immer
Werte iber 35 Grad und ich kann schwimmen!

Mein Vater schlagt vor, fur ein paar Tage nach Usak zu
fahren. In einem kleinen Dorf in der Nahe ist er aufge-
wachsen. Die Hauser sind sehr alt und einfach gebaut.
Auf Strom und flieBend Wasser muss man dort verzich-
ten. In den Bergen gibt es jedoch Quellen, aus denen
Klares, sauberes Wasser flieBt. Die Bewohnerinnen und
Bewohner fiillen ihre Kanister damit und tragen sie ins
Dorf.

Meine Schwester und ich sind nicht begeistert. Was
soflen wir in der Hitze im Dorf machen? »thr kdnnt
das nicht verstehen, sagt mein Vater. »thr seid ja hier
geboren.« Ja, das stimmt. Vor knapp siebzehn Jahren
bin ich hier in Deutschland, genauer gesagt in Landau
in der Pfalz, zur Welt gekommen.

Deutscher Tiirke oder tiirkischer Deutscher?

\ch hatte eine bikulturelle Erziehung. lch bekam von der
deutschen und der tiirkischen Kultur etwas mit. Bei uns
zu Hause wird mal Tarkisch, mal Deutsch gesprochen.
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Ich rede allerdings mehr Deutsch als Tiirkisch.

Als ich ungefahr 14 Jahre alt war, habe ich angefangen,
mir Fragen zu stellen. Wer bin ich? Bin ich ein Turke,
ein Deutscher, beides oder nichts von beidem? Ich habe
mich nach meiner Heimat gesehnt. Nach der Tiirkei,
nach der tiirkischen Kultur - obwohl ich in Deutschland
aufgewachsen bin. Nie war ich ganz Deutscher, aber
auch nie ganz Turke.

Ich springe zwischen den Kulturen. Und manchmal ist
es schwierig fiir mich, damit zurechtzukommen. Was
bei meinen deutschen Freunden selbstverstandlich ist,
birgt fir mich Probleme. So ist das zum Beispiel mit dem
Ausgehen: Oft fuhre ich lange Diskussionen mit meinen
Eltern, wenn ich in die Disko gehen méchte. Meine El-
tern wollen nicht, dass ich Alkohol trinke.

Auch in der Liebe luft es bei uns etwas anders. Tir-
kische Jungen haben nicht so viele Beziehungen wie
deutsche. Eigentlich nur, wenn sie es wirklich ernst
meinen und heiraten wollen. Und das auch erst ab 18
Jahren.

In der Grundschule hatte ich iberwiegend tirkische
Freunde. Spater kam ich aufs Gymnasium, wihrend
meine Freunde auf die Real- oder Hauptschule gin-
gen. Anfangs haben wir uns noch ab und zu getroffen,
aber bald brach der Kontakt ab. Ich hatte einen neuen
Freundeskreis. Kein einziger Tirke ist in meiner Klasse,
kein Ahmet, kein Ismail, kein Erkan. Stattdessen Dani-
el, Simon, Flo. Viele neue Erfahrungen, die inzwischen
Normalitét geworden sind.

Wichtig sind die Wurzeln

Trotzdem wird es immer Dinge geben, die mir fremd
erscheinen. Neulich haben beispielsweise Bekannte von
uns geheiratet, Deutsche. Die Trauung fand in einer
Kirche statt. Es kommt nicht oft vor, dass ich in eine
Kirche gehe. Das war schon ein seltsames Gefuihl. Wir
sind Muslime.

Allerdings ist meine Familie nicht streng religids. Den-
noch ist der Islam ein Teit von uns. Wir gehen nicht finf
Mal am Tag in die Moschee. Aber vor dem Essen und
dem Schlafengehen gibt es immer ein kleines Gebet.
Ich kann nicht Deutscher sein und damit meine tiirkische
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Abstammung ignorieren. Genauso wenig mochte ichals
Turke die deutsche Kultur ablehnen. Zu meiner Identitat
gehtrren beide Seiten. Und ehrlich gesagt, gefdllt es mir
0. Mein Leben bleibt immer aufregend. ich lerne viele
verschiedene Aspekte kennen.

Wie ich mich nun wirklich definiere, weiB ich nicht
genau. Doch meine Mutter sagt immer: »Egal wo du
bist, egal wie du dich verénderst, deine Wurzein bleiben
immer gleich. Vergiss das nicht!« Das werde ich auch
nicht.

Und wie meine Wurzeln genau aussehen, werde ich
im Sommer erfahren. In einem kleinen tirkischen Dorf
ohne Wasser und Strom. Ich bin gespannt.

Erdal Sezer, 17 Jahre, Schiiler
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Der GroBteil der Fliichtlinge in der EU kommt gegenwartig aus dem Krisenbogen von Syrien bis
Afghanistan. In Deutschland kamen bis November 2015 Giber 60 Prozent aller Asylsuchenden aus
nur drei Landern: Syrien (knapp 40 Prozent), Afghanistan (rund 12 Prozent) und Irak (rund 9
Prozent). Der starke Anstieg der Zugangszahlen von Asylsuchenden ist Teil eines weltweiten
Trends. MaBgeblich aufgrund des Krieges in Syrien ist die Zahl der Fliichtlinge und
Binnenfllichtlinge innerhalb von finf Jahren um ein Drittel auf Gber 60 Millionen 2015 gestiegen.
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1.1 Bevdlkerung mit Migrationshintergrund

In Deutschland lebten 2023 laut Mikrozensus rund 83,9 Millionen Men-
schen (Statistisches Bundesamt 2024f).! Mit rund 24,9 Millionen Menschen
mit > Migrationshintergrund haben knapp 30 Prozent (rd. 29,7 %) eine
eigene oder eine liber mindestens einen Elternteil mitgebrachte Zuwande-
rungsgeschichte. In etwa die Halfte aller Personen mit Migrationshinter-
grund (in 2023 rd. 12,4 Mio.) besitzt die deutsche Staatsangehdrigkeit.

Zusammensetzung der Bevélkerung 2023 nach
Migrationshintergrund

ohne
o mit
ntergrund hiraergrund .
9 hintergrund

703% 29,79
29,7% Tiirkei 2,9 Mio.

Kasachstan 1,3 Mi

Quelle: Statistisches Bundesamt 2024f; Berechnung und Darstellung: SVR

Begriffe, die mit > ge-
kennzeichnet sind,
werden im Glossar auf
der SVR-Website na-
her erklart.

Die groBte Gruppe der Men-
schen mit Migrationshinter-
grund stammt aus der Tiirkei
(rd. 2,9 Mio.). Sie macht rund
3,5 Prozent der Gesamtbevdl-
kerung aus. An zweiter Stelle
folgen rund 2,2 Millionen Per-
sonen mit polnischen Wurzeln.
Gut 30 Prozent aller Personen
mit Migrationshintergrund in
Deutschland hat Wurzeln in ei-
nem EU-Mitgliedstaat; fast ein
weiteres Drittel (rd. 31,3 %) in
einem europaischen Land, das
nicht Mitglied der EU ist. Die
verbleibenden rund 38,3 Pro-
zent stammen aus den unter-
schiedlichsten ~ Landern. In
Deutschland leben Menschen
aus fast jedem Land dieser
Welt.




